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kürzester Zeit ein gewaltiges Ausmass annehmen kann,
gerechnet werden. Die von Dr. Stauber vorgesehene Beseitigung
der Spaltenzonen ist nämlich nicht möglich, aus folgenden
Gründen:

- Vorhandene, hinreichend tiefe Spalten öffnen sich, sobald
sie mit Wasser gefüllt werden, zu grösseren Tiefen, bis ein

subglazialer Abfluss entsteht. Durch die Wirkung des fliessenden

Wassers werden solche Abflüsse sehr schnell vergrössert.

- Selbst wenn es möglich wäre, alle Spalten zu verschliessen,

könnte das Öffnen neuer Spalten nicht verhindert werden.

Die Fliessbewegung des Eises, die zur Spaltenbildung führt
(Nye, 1952) wird so lange andauern, wie eine Neigung der
Eisoberfläche oder ein horizontaler Druckgradient im Eis
besteht. Letzterer würde auch dann bestehen bleiben, wenn

man die Eiskappe soweit abtragen könnte, dass die Oberfläche

keine Neigung mehr aufwiese - was nicht realisierbar ist.

Glen (1954) hat darauf hingewiesen, dass selbst bei

Fehlen von Spalten mit Wasserausbrüchen zu rechnen ist : Der
Wasserdruck in einem bis zu etwa 150 m Höhe gefüllten See

verursacht eine Ausbeulung des Eisbeckens, im tiefsten Punkt.
Diese Eisdeformation vollzieht sich mit zunehmender
Geschwindigkeit.

Eine auf Fels aufliegende Eisbarriere wird angehoben,
sobald der Wasserspiegel 9/io der Höhe der Barriere erreicht
hat (Thorarin8Son 1953).

Nicht nur aus den genannten, theoretischen Gründen

muss von der Anlage der Speicherbecken auf dem Inlandeis

abgeraten werden; es hegen auch Beobachtungen von plötzlichen

Wasserausbrüchen natürlicher eisgestauter Seen vor
(Liestol 1956, Marcus 1960, Mathews, im Druck, u.a.) - nicht
zuletzt aus Südgrönland (Weidick 1963).

Im Hinblick auf diese entscheidende Unzulänglichkeit des

vorgeschlagenen Projektes erübrigt es sich, .auf problematische
Einzelheiten wie die Erhaltung der auf dem Inlandeis anzulegenden

Kanäle, die Erstellung von Eisdämmen durch Überfluten

oder die von Dr. Kollbrunner und Dr. Stauber angegebene

Abschätzung der jährlichen Abschmelzung einzugehen.

Dr. Almut ¦ Been und Prof. P. Kasser, dipl. Ing. ETH,
Versuchsanstalt für Wasserbau, Hydrologie und Glaziologie an

der ETH Zürich
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Hilsa-Vortragstagung SWKI/SRRT. 17 Vorträge der

gleichnamigen Tagung. Herausgegeben vom Schweiz. Verein

von Wärme- und Klimaingenieuren (SWKI), gemeinsam

mit der Schweiz- Gesellschaft für Reinraumtechnik (SRRT).
64 S. A4. Zürich 1973, Eigenverlag. Preis 43 Fr. Bestellung
durch Einzahlung auf Postscheckkonto Nr. 80-11291, Hilsa-
Vortragstagung.

Die an dieser Tagung gehaltenen Vorträge sind nun im
Druck erschienen. Bekannte Fachleute erörtern Probleme

von Reinraumtechnik und anderen neueren Entwicklungen
auf dem Gebiete der Lufttechnik, wie Wärrnerückgewinnung
und Geruchsbeseitigung. Ein Teil der Arbeiten befasst sich

mit den vielseitigen Aspekten bei der Integration der Hei-

zungs- und Klimaanlagen in den Bau, wie beispielsweise
Koordination, Platzbedarf und Bauphysik. Grossraumbüros
werden aus dem Gesichtswinkel des Architekten und des

Klimaingenieurs behandelt.

Wettbewerbe

Concours International pour la construction d'une Bibliothèque

à Damas. Le Ministère des Travaux Publics et des

Ressources Hydrauliques de Syrie ouvre un concours international
à un degré pour la construction d'une bibliothèque sur la
Place des Omayades à Damas. -Le concours est ouvert à tout
architecte, titulaire d'un diplôme d'Architecte et membre d'un
Syndicat ou d'une Association d'Architectes (muni d'une
attestation). Les langues officielles du concours sont l'anglais, le
français et l'arabe.

Les membres du jury sont le Ministre des Travaux Publics
et des Ressources Hydrauliques, Methodi Pissarski, Bulgarie,
Michel Ecochard, France, Aleksander Franta, Pologne, Vilanova
Artigas, Brésu, Raymond Ghosn, Liban, Chakib al-Omari, Syrie,
Herman Liebaers, Belgique, Directeur de la Bibliothèque Royale
de Bruxelles.
1er Prix 50 000 Livres Syriennes, la préparation du dossier et

la surveilance de l'exécution du projet par le
lauréat

2ème Prix 50 000 Livres Syriennes
3ème Prix 40 000 Livres Syriennes

Le prix du dossier du concours (non remboursé) est 50

Livres Syriennes, soit 12 $J environ.
Contenu du projet à présenter au concours:

- plan du quartier à l'échelle 1/200

- plan masse comprenant la Bibliothèque, ainsi que le milieu
environnant,- à l'échelle 1/500

- plans des différents étages,- ainsi que les façades et coupes
nécessaires, à l'échelle 1/200

- plan général de circulation horizontale et verticale pour les

étages

- maquette de la Bibliothèque à l'échelle 1/200

- différentes perspectives internes, externes, générales, partielles

- bref rapport de présentation

Dates limites: Clôture des inscriptions, 15 Décembre 1973,
date limite des demandes de renseignements, 15 Février 1974,
date limite d'envoi des projets, 15 Octobre 1974, date limite de

réception, 15 Novemhse'1974.
Tout renseignement par Comité« de l'Aménagement de la

Bibliothèque Publique de Damas, Ministère des Travaux Publics
et des Ressources Hydrauliques, Damas, Syrie.

Oberstufenzentrum Goldach SG. Die Schulgemeinde Goldach
veranstaltet einen öffentlichen Projektwettbewerb für ein
Oberstufenzentrum mit Doppelturnhalle und Hallenbad. Teilnahmeberechtigt

sind Fachleute, die mindestens seit dem 1. Oktober 1972 im
Bezirk Goldach niedergelassen sind. Studenten werden nicht
zugelassen. Ausserdem werden vier auswärtige Architekten zusätzlich
eingeladen. Fachpreisrichter ¦ sind Prof. H. Ronner, Zürich,
R. Blum, Kantonsbaumeister, St. Gallen, A. Meyer, Baden,
L. Plüss, Zürich; Ersatzpreisrichter H. Werner, Greifensee. Die
Preissumme für sechs bis sieben Preise beträgt 48000 Fr. Aus dem

Programm: 18 Klassenzimmer mit Gruppenräumen, Zimmer für
naturwissenschaftlichen Unterricht, Sprachlabor, Handfertigkeitsräume,

Schulküche, Bibliothek, Nebenräume, Doppelturnhalle mit
Nebenräumen, Hallenbad mit Schwimmbecken 25 x 10 m, Nebenräume,

Abwartswohnung, Räume für technische Installationen,
Aussenanlagen. Die Unterlagen können bis 21. September gegen
Hinterlage von 100 Fr. beim Schulsekretariat Goldach bezogen
werden. Termine: Fragestellung bis 2. November. Ablieferung der
Entwürfe bis 31. Januar, der Modelle bis 15. Februar 1974.
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